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Staatsmyeiger M das Großheyogwm Gaden
Mittwoch» den t» . August 1914 157 . Jahrgiillg

Exptditt « « :
Htm Friedrich . Straß « Nr . 14 ( F -rnsprich ^
«nfchtug Nr . 951 , 952 , 953 , 954 ), woselbst auch

Ai^ eizeu in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50
durch bit Post im Gebiet « der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Ji 67
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und t4 wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Mit Entschließung des Großherzoglichen Ministeriums

des Kultus und Unterrichts vom 8 . August 1914 wurde
Oberlehrer Adolf Leonhard an der Volksschule in Fried -
richsseld , Amts Schwetzingen , zum Schulleiter daselbst
mit der Amtsbezeichnung „Rektor " ernannt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat un -
term 10 . August 1914 den bisherigen ersten Lehrer Ober -
lehrer Andreas Wältner an der Volksschule in Leimen
(Amts Heidelberg ) zum Schulleiter daselbst mit der Amts -
bezeichnung Rektor ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 5. August
1914 den Handelslehrerkandidaten Heinrich Kähnh in
Sinsheim zum Handelslehrer in Mannheim ernannt .

- Den Postverkehr betr .
Wir bringen nachstehende Bekanntmachung des Reichs -

Postamtes vom 10 . August 1914 hiermit zur öffentlichen
Kenntnis .

Karlsruhe , den 13 . August 1914 .
Ministerium des Großherzoglichen Hauses , der Justiz

und des Auswärtige « .
gez. v o n D u s ch .
Bekanntmachung .

Für die Bezirke der Ober -Postdirektion Triebe , Kö -
nigsberg (Pr .) , Danzig , Bromberg , Posen ,
Breslau und Oppeln , in denen nach der Bekannt -
machung vom 1 . August das Postanweisungs - , das Post -
kreditbrief - , das Postnachnahme - und das Postauftrags -
Verfahren sowie der Einzahlungs - und Auszahlungsver -
kehr im Postscheckdienst eingestellt worden ist , wird der
Postanweisungs - , Zahlkarten - und Z a h -
lungsanweisungsverkehr mit der Maßgabe
wieder zugelassen , daß die genannten Ober -Post -
direktionen berechtigt sind , in 'Grenzteilen ihrer Bezirke ,
wo es die Sicherheit erfordert , den Verkehr durch Ver °
fügung an die Postanstalten auszuschließen . Da es nach
Lage der Verhältnisse nicht angängig ist , von solchen Aus -
schließungen die anderen Postanstalten zu benachrichtigen ,
müssen die Absender von Postanweisungen nach Orten im
Grenzgebiete die Gefahr in Kauf nehmen , daß die Aus -
Zahlung nicht möglich ist . Die Postanweisungen und
Zahlungsanweisungen werden in solchen Fällen mit An -
habe des Grundes zurückgeleitet .

Das Postkreditbrief - , das Postnachnahme - und das
Postauftragsverfahren in den genannten Ober -Postdirek -
tionsbezirken kann noch nicht wieder zugelassen werden .
Hinsichtlich der Ober - Postdirekt 'ionsbezirke Straß -
bürg (Elf . ) , Metz und G u m b i n n e n bleiben die in
der Bekanntmachung voin 1 . August angeordneten Ver -
.ehrsbeschränkungen weiter voll in Kraft .

Berlin , den 10 . August 1914 .
Der Staatssekretär des Reichs -Postamts .

K r a e t k e .

Micbt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 18. August .

Der Krieg .
Das Geheimnis von Lüttich .

W . T .-B . Berlin , 18 . Aug . Das Geheininis von Lüttich
• kann entschleiert werden . Uns waren Nachrichten zuge-

gangen , daß vor Ausbruch des Krieges fran -
zösischeOffiziere und vielleicht auch einige Mann -
fchaften nachLüttich entsandt worden waren , um
oie vetgycheu Truppen in der Handhabung des Festungs -
dienstes zu unterrichten . Vor Ausbruch der Feindseligkei -
ten war dagegen nichts einzuwenden . Mit Beginn des
Krieges wurde es Neutralitätsbruch durch
Frankreich und Belgien . Wir mußten schnell
handeln . Regimenter wurden an die Grenze geworfen
und auf Lüttich in Marsch gesetzt. Sechs schwache

' Frieöensbrigaden mit etwas Kavallerie
und Artillerie haben Liittich eingenommen . Danach

>wurden sie
' dort mobilisiert und erhielten als erste Ver -

Wrkungen ihre eigenen Ergänzungsmannschaften . Zwei

weitere Regimenter konnten nachgeschoben werden , die
ihre Mobilmachung soeben beendet haben . Unsere
Gegner wähnten bei Lüttich an 120 Tausend
Mann , die den Vormarsch wegen Schwierigkeiten in
der Verpflegung nicht antreten könnten . Sie haben sich
geirrt . Die Pause hatte einen anderen Grund . Jetzt
erst begann der deutsche Aufmarsch . Die
Gegner werden sich überzeugen , daß die deutsche Armee ,
gut verpflegt und ausgerüstet , ihren Marsch angetreten
hat . Der Kaiser hat sein Wort gehalten :
An die Einnahme der Forts von Lüttich nicht einen
Tropfen deutschen Blutes mehr zu setzen .
— Die Feinde kannten unsere schweren Angriffsmittel
nicht . Daher glaubten sie sich in den Forts sicher. Doch
schon die schwächeren Geschütze unserer schweren Artillerie
veranlaßten jedes durch sie beschossene Fort nach kurzer
Beschießung zur Übergabe . Die noch erhaltenen Teile der
Besatzung retteten dadurch ihr Leben . Die Forts aber ,
gegen die unsere schweren Geschütze feuerten , wurden in
allerkürzester Zeit inTrümmerhaufen verwan -
delt , unter denen bie Besatzungen begra -
b e n wurden . Jetzt werden die Forts ausgeräumt und
wieder zur Verteidigung eingerichtet . Die Festung soll
den von unseren Gegnern vorbereiteten Plänen nicht
mehr dienen , sondern dem deutschen Heer ein S t ü tz -
Punkt sein . — Der Generalquartiermeister von
Stein .

Ein Gefecht im Vogesenpaß be! Schirmeck .
W .T .-B . Berlin , 18. Aug . Das Gefecht bei M ü l h a u -

sen war ein Gelegenheitsgefecht . Anderthalb
feindliche Armeekorps waren ins Oberelsaß
eingedrungen , während unsere dort befindlichen Truppen
noch in der Versammlung begriffen waren . Sie griffen
trotzdem den Feind ohne Zaudern an und Warfen ihn
ohne Zaudern auf Belfort zurück . Danach folgten sie
ihrer Aufmarschbestimmung . Unterdessen hatte eine
kleineFestungsabteilungausStraßburg
am 14 . August eine Schlappe erlitten . Zwei Festungs -
bataillone mit Geschützen und Maschinengewehren aus
Festungsbeständen waren an diesem Tage i m Boge -
senpaß bei Schirmeck vorgegangen . Sie wurden
durch feindliches Artilleriefeuer von Beaumont her über -
fallen . In der engen Paßstraße sind die Geschütze und
Maschinengewehre zerschossen und unbrauchbar liegen ge-
blieben . Jedenfalls sind sie vom Feind erbeutet worden ,
der später auf Schirmeck vorging . — Ein unbedeutendes
Kriegsereignis , das keinerlei Einfluß auf die Operativ -
nen hat , aber den Truppen wegen der Tollkühnheit und
Unvorsichtigkeit ein warnendes Beispiel sein soll . Die
wiedergesammelten Festungstruppen haben den Fe -
stungsbereich unversolgt erreicht . Sie hatten zwar ihre
Geschütze , aber nicht den Mut verloren . Ob bei diesem
Vorgange Verratder Landesbewohner mitge -
spielt hat , muß noch festgestellt werden .

Ein Kampf zur See ?

W . T .-B . Berlin , 18 . Aug . Von einer Fahrt meh -
rerer Unterseeboote nach der englischen Küste ist
das Unterseeboot U 15 bisher nicht zurückgekehrt .
Englischen Zeitungsnachrichten zufolge soll II 13 im
Kampf mit englischen Streitkräften vernichtet
worden sein . Ob und welche Verluste diese hierbei erlit -
ten haben , ist nicht zu ersehen .

Eine englische „Heldentat ".
W . T . - B . Berlin , 18 . Aug . Aus London wird gemel -

det , daß am vergangenen Donnerstag der englische Re -
gierungsdampfer „G w e n d o l i n " den deutschen Regie -
rungsdampfer „von W i ß m a n n " auf dem N y a s s a -
s e e weggenommen habe , Maschinen und Geschütze zer -
stört , sowie den Kapitän , den Ingenieur und die übrige

Besatzung gefangen genommen habe . Trifft diese Nach -
richt zu , so ist das ein erneuter Beweis für das Ver -
werfliche und Kurzsichtige der englischen
K r i e g s f ü h r u n g und P o l i t i k , die sich nicht scheut,
selbst im inneren Afrika , wo es nur wenige Weiße gibt ,
den Eingeborenen einen Kampf zwischen europäischen
Nationen vor Augen zu führen , nur um billige Lorbee -
ren zu ernten .

Dritte Verlustliste .
Zeichenerklärung : Ob . -- Oberst, Obstlt . - - Oberstleutnant , Maj . -- Major , Hptm .- Hauptmann , Rlttm . -- Rittmeister , Oblt . -- Oberleutnant , Lt . - Leutnant , Fw . =

Vize-Feldwebel , Serg . - Sergeant , Uo . - Unteroffizier , Gf . —
Gefreiter , t = rot , sch. = schwer verwundet , l . -- leicht verwundet , gef. - gefangen ,

verm. - vermißt .
W .T .-B . Berlin , 18 . Aug . Der „ Reichsanz ." veröffentlicht die

Verlustliste Nr . 3 . Danach werden folgende Verluste gemeldet :
Jnf .-Regiment Nr . 17 . l. 1 Musketier .
Jnf . -Regiment Nr . 18. f . g Musk . , 1 Gf ., 1 Uo . ; sch. :

16 Musk ., 1 Uo. , 1 V . -Fw . d . R ., 1 Oblt . d. R . ; l : 17 Musk
1 Uo . d. R ., 1 Einj . - Uo .

Jnf . -Regiment Nr . 20. f : 16 Musk ., 2 Gf ., 1 Uo . d . R .,
1 V .-Fw . d . R . ; sch. : 24 Musk . , 1 Gf ., 3 Cinj .- Uo . , 1 V . - Fw .
d. R ., 1 Lt . d . R . ; l . : 11 Musk ., 1 Gf ., 2 Uo . d . R .
1 V .- Fw . d . SÄ. ; verm . : 51 Musk ., 1 Einj . - Freiw ., 11 Gf ., 2
Uo. , 2 Uo . d. St ., 1 V .-Fw ., 1 V .-Fw . d . St., 1 Fw . Erkrankt :
2 Musk .

Füs . -Regiment Nr . Z3. f : 36 Füs ., 1 Gf . d. R ., 3 Uo ., 1
Uo. d . St ., 3 Serg ., 1 Lt . , 2 Lt . d . St . , 1 Oblt ., 1 Hptm . ; sch. :
40 Füs ., 1 Einj . - Freiw ., 8 Gf ., 2 V .- Fw . (1 gestorben ) , 1 Fw .,
1 Lt . d. St ., 1 Lt . ; l . : 17 Füs ., 1 Gf ., 2 Uo . , 1 Einj . -Uo ., 2 Uo.
d . St . , 1 Lt . d . St . ; verm . : 31 Füs . , 1 Gf . d. St . , 1 V . - Fw .

Füs . -Regiment Nr . 35. s : 23 Füs ., 3 Gf . , 1 Uo . , 1 Serg ..
sch . : 22 Füs ., 2 Gf , 2 Uo ., 2 Einj .-Uo . , 1 Uo . d . St . ; I. : 1 Füs .
verm . : 11 Füs ., 2 Uo. d . St . ; gef . : 2 Füs . , 1 Uo., 1 Fw . , 3 Lt .

Füs . - Regiment Nr . 40 (Garnison Rastatt ) , f : 80 Füs . , S
© f ., 1 Uo . d . R . ; sch. : 6 Füs ., 2 Uo . ; l . : 8 Füs ., 1 Uo . ; verm .
2 Füs.

Jnf . -Regiment Nr . 41. f : 3 Musk . ; ich . : 2 Musk . , 1 Lt.
l . : 2 Musk .

Jnf . -Regiment Nr . 76. L . : 1 Musk.
Jnf .-Regiment Nr . 131 . 1 Landwehrmann durch Unvorsich .

tigkeit eines Kameraden erschossen. 1 Musk . auf gleiche Weis «,
schwer verwundet .

Jnf . -Regiment Nr . 140. 1 Musk . infolge eines Unglücks -
falles getötet .

Jnf . -Regim .ent Nr . 143. f : 1 Musk . ; sch . : 3 Musk . , davon
einer gestorben , und 1 Gf ., ; l. : 6 Musk .

Jnf . -Regiment Nr . 147. f : 7 Musk . und 1 Gf . ; sch. : S
Musk . , 1 Gf . , 1 Uo. ; l . : 15 Musk ., 1 Einj .-Freiw ., 1 Gf ., 1 Uo.
und 1 Lt . d . R .

Jnf . -Regiment Nr . 151. Gef . : 3 Musk .
Jnf . -Regiment Nr . 165. f : 3 Musk ., 1 Einj .-Freiw . Gf .,

1 San . -Gf . ; sch . : 13 Musk . , 1 Gf ., 1 Einj . -Gf . , 2 Einj .-Uo . ;
l . : 7 Musk ., 1 Einj .- Freiw ., 1 Gf . d . St ., 1 Lt . und 1 Hptm . ;
verm . : 4 Musk ., 2 Uo . d. R .

Jnf . -Regiment Nr . 171 . f : 2 Musk ., 1 Gf ., 1 Lt . ; sch . : 6
Musk . ; I . : 4 Musk . . 1 Gf . d. St. , 1 Gs ., 1 Uo . und 1 Lt . d . R .

Jnf . -Regiment Nr . 5 . Sch . : 1 Uo . ; l . : 1 Gf .
Pionierbat . Nr. 4 . Sch. : 2 Pioniere , 2 Gf . , 1 Lt . ; l . : 1 Pia -

nier ; verm . : 1 Pionier .
Pionierbat . : Nr . 24. f : 1 Gf . ; sch : 1 Einj . - Freiw . ; l . : 2

Pioniere .
Drag .-Regiment Nr . 5. t : 2 Drag . ; verm . : 2 Drag .
Drag . -Negimcnt Nr . 7 . Sch. : 1 Drag ., 1 Rittm . ; l . : 2 Drag .
Drag . -Regiment Nr . 11 . L . : 1 Serg .
Huf . -Regiment Nr . 5 . f : 1 Sufar .
Hus . -Regiment Nr . 7. Gef . : 1 Husar , auf Patrouille durch

Franktireurs unter Feuer genommen .
Ulanen -Negiment Nr . 1 . Sch. : 1 Ulan , inzwischen gestorben .
Ulanen -Regiment Nr . 12. f : 1 Ulan .
Jäger zu Pferde Nr . 4. f : 1 Einj . ; verm . : 1 Jäger , 1 Gf . ;

gef . : 1 Jäger .
Feldart .- Regiment Rr. 1 . L . : 1 Oblt .
Feldart . -Regiment Nr. 60. L . : 1 Kanonier .
Feldart . -Regiment Nr . 82. L. : 1 Uo . (wieder dienstfähig ) .
Feldart . - Regiment Nr. 15. Sch . : 1 Kanonier ; gef . : 1 Ka -

nonier .
•35

Berichtigung . Im Mannskript des Wolssbureaus , betr . die
zweite Verlustliste , waren mehrere Fehler enthalten , die zu be -
richtigen sind : Es muh heißen : statt Jnf . - Regiment Nr . 17
richtig Nr . 27, statt Jnf . - Regiment Nr . 160 richtig Nr . 165 , statt
Jägerbataillon Nr . 2 richtig Nr

^
4.

W . T . -B . Berlin , 17. Aug . In Togo ist bei einem Zusam¬
menstoß mit überlegenen feindlichen Streitkräften Hauptmann
P f a e h l e r von der Polizeitruppe gefallen . Außerdem find
drei Deutsche leicht verletzt worden .

Eine neue belgische Ablehnung .
W . T . -B . Berlin , 17 . Aug . Nach der Einnahme von

L ü t t i ch hat die deutsche Regierung in Brüssel m 'rttei -
len lassen , daß , nachdem die belgische Armee ihre Waf -
fenehre auf das glänzendste gewahrt hat , die deutsche
Regierung zu jedem Abkommen mit Zei¬
gten bereit sei , das sich irgendwie mit dem Kampfe
gegen Frankreich vereinigen lasse . Belgien solle geräumt
werden , sobald die Kriegslage es gestatte . Die Antwort



Belgiens ging am 13 . August ein . Belgien wie¬
derholte d i e Ablehnung .

W . T . : , .. 7 . Aug . Die „Deutsche Tageszeitung " sagt
zu der nenerlichen Antwort Belgiens : „Wir sind
der festen Überzeugung , daß nach dieser Antwort Belgiens
die bisher in so reichem Maße geübte und wiederholt aus -
drücklich bekundete L a n g m u t d e s D e u t s ch e n R c t«
ches zu Ende ist. Nun wird Belgien die Folgen
eben zu tragen haben für seinen unvernünftigen Starr -
sinn , für das deutsche Blut , das auf belgischem Bo -
den geflossen ist und für das n i e d e r t r ä ch t i g e e n t-
menschte Verhalten der belgischen Bevöl -
k e r u n g gegenüber unschuldigen deutschen
Frauen und Kindern und deutschen Soldaten .

. Äußerste Härte ist einem solchen Volke gegenüber eine
Pflicht der Gerechtigkeit und Menschlichkeit .

"

Die Zarenfamilie verläßt Petersburg .
W . T . - B . Petersburg , 17. Aug . Der Kaiser und die

Kaiserin sind mit dem Großsürsten -Thronsolger unb
den Kaiserlichen Prinzessinnen gestern abend nach Mos -
kau abgereist .

Ein Erlaß des Kaisers .
W . T . - B . Berlin , 17. Aug . Ein im Armeeverordnungs -

blatt veröffentlichter Erlaß des Kaisers vom 16.
August besagt : Ich will am heutigen Tage , an dem ich
mich zu meinem Feldheer begebe , den höheren , mittleren
und unteren Beamten , sowie den Personen des Solda -
tenstandes vom Feldwebel abwärts meines Heeres , mei-
ner Marine und meiner Schutztruppen in Anerkennung
der treuen Dienste und als Zeichen der Zusam -
menge Hörigkeit aller Dienstgrade einen
erneuten Beweis meiner Gnade zuteil werden lassen , in -
dem ich ihnen nach 25jähriger aktiver Dienstzeit den An -
sprach auf das von des hochseligen König Friedrich Wil -
Helm III . Majestät am 18 . Juni 1825 für Offiziere ge -
stifteten Dienstauszeichnungskreuzes zuer -
kenne . Ich vertraue , daß die Auszeichnung ein weiterer
Ansporn zu treuester Pflichterfüllung sein wird .

Zum Geburtstage des Kaisers Franz Joseph .
W . T . -B . Berlin , 17 . Aug . Die „Norddeutsche Allge -

meine Zeitung " schreibt : Kaiser Franz Joseph
vollendet am 18 . August sein 84 . Lebensjahr . Schweres
Leid hat dieser Zeitabschnitt dem ehrwürdigen Herrscher
gebracht . Durch ruchlose Hand wurde ihm der nächste
Thronerbe und dessen Gemahlin entrissen . Unter dem
Zwange der Notwendigkeit für die Sicherheit des öfter -
rcichisch- ungarischen Reiches gegen die fortdauernden
feindlichen Anschläge von serbischem Boden aus Bürgschaf -
ten zu schaffen , hat der greise Monarch , dessen Friedens -
liebe selbst die schlimmsten Schmäher nicht bestreiten kön -
nen , zu den Waffen greifen müssen . Nicht nur berechtigte ,
sondern notwendige Abwehr sollte den Mächten des Drei -
Verbandes zum Vorwand dienen , um einen Weltbrand zu
entfesseln . In all den Tagen des Leides und in den
Stunden crnstetester Entschließungen wird es dem Kaiser
und König Franz Joseph ein erhebender Trost gewesen
sein , seine Völker ohne Unterschied des Stammes sein
Leid einmütig mittragen und nun sie ebenso einmütig
in treuester Hingabe in den Krieg ziehen zu sehen und zu
wissen , daß ihr Herrscher das Schwert zog, um das Ge -
meinwohl aller Glieder der hcibsburgischen Monarchie
zu schützen , und sie werden ihre Pflicht tun . Auch in
Deutschland gedenkt man in diesen Tagen mit besonderer
Innigkeit des ehrwürdigen Monarchen , der , mit unseren :
Kaiser in unverbrüchlicher Bundestrene verknüpft , einen
gerechten Kampf kämpft , der zum Siege führen wird : das
ist unsere feste Zuversicht .

Ein bedeutsamer Beschluß der Polen .
W . T .-B . Krakau , 18 . Aug . Der Polnische Klub

beschloß nach einer langen , beifällig aufgenommenen An¬
sprache seines Obmannes , Dr . Leo , durch Zuruf , die von
der parlamentarischen Kommission vorgeschlagenen An -

träge betreffend die Gründung einer einheitlichen , öffent -

lichen, nationalen Organisation und die Errichtung
von polnischen Legionen im österreichi -
schen Heeresverband anzunehmen . Ferner ist ein
von den Mitgliedern des Polenklubs unterzeichneter Auf -

ruf beschlossen worden , in dem der Polenklub auch na -
mens aller anderen , ihni bisher nicht angehörigen polni -

schen Parteien , auf die Pflicht und auf die einmütige ge-
meinsame , äußerste Anspannung der Kräfte
des Volkes in diesem historischen Augenblick hinweist .
In einer weiteren Beratung ist die Gründung eines , alle
bisherigen polnischen Organisationen umfassenden , unter
der Leitung Dr . Leos stehenden obersten Natio -
n a l k o m i t e e s beschlossen worden , dem Vertreter al -
ler polnischen politischen Parteien angehören .

Die Haltung Portugals .
W . T . -B . Berlin , 18 . Aug . Die hiesige portugiesische

Gesandtschaft teilt uns mit , daß keine Nachrichten bei ihr
eingegangen sind , die zu der Annahme berechtigen , daß
die Nachricht von einer Beteiligung Portugals an dem
gegenwärtigen Konflikt der Wirklichkeit entspräche nnd
hält es für der Wahrscheinlichkeit entbehrend . Die Ge -
sandischast glaubt auch versichern zu dürfen , daß in hiesi-
gen offiziellen Kreisen nichts vorliegt , was zu einem Ge -
rächt Anlaß gäbe .

*
Vom feineren Trick bis zum faustdicken Schwindel .

W .T . -B . Berlin , 17 . Aug . Die „Norddeutsche Allgem .
Zeitung " schreibt unter den, .Titel „Deutschfeindliche Aus -
tandsmeldungen " :

weit Ausbruch des Krieges hat unsere Presse Tag für Tag
UnWahrhaftigkeiten festgenagelt , die , vom feineren Trick bic-
zum faustdicken Schwindel , durch ausländische Blätter verbrei -
tet wurden . Wir geben nachstehend noch einige Blütenlesen :

Pariser Newhork Herald : Dem amerikanischen Bot¬
schafter in Berlin ist die Berichterstattung an seine Regie -
rung über Unruhen in Berlin verboten worden .

London Times : Diese Untersagung des diploma -
tischen Verkehrs mit Washington beweist ein vom
normalen Zustand weit entferntes Benehmen Deutschlands ge-
gen amerikanische Bürger und Botschafter .

Reuter aus Brüssel : In Berlin ernstliche sozialistische
Unruhen .

Brüsseler Meldung an die holländischen Blätter : Die deut -
schen Truppen benutzen elsässische Frauen und K i n -
der als Avantgarde .

Pariser und Londoner Ausstreuungen in skandinavischen und
italienischen Blättern : Abgeordneter Liebknecht e r s ch o s-
s e n , weil er sich weigerte , seine Pflicht als Reserveoffizier zu
erfüllen . Rosa Luxemburg erschossen , weil sie einbe -
rufene Militärpflichtige zur Fahnenflucht überreden wollte .
Auch werden Sozialdemokraten erschossen, weil sie nicht am
Kriege teilnehmen wollten .

Londoner Preßmeldungen vom 14 . August : Bei Belsort
eine Million Franzosen , wovon ein Teil die Schwei -
zer Grenze überschritt und Basel besetzte . Rußlands
Mobilmachung vor dem Abschluß . Am 16. August werden
zwei Millionen Russe » gegen Teutschland und Öfter -
reich bereit sein . In Bessarabien wurden österreichische Ka -
vallerieregimenter vernichtet , jsber 600 000 Russen überschrit¬
ten die russisch - türkische Kaukasusgrenze .

Am englischen Konsulntsgebände in Konstante -
nopel ausgehängt : Am 18. ( ? ) große Seeschlacht in der Nord -
see stattgefunden . Ca . 22 d c u t f ch c und viele englische
Schisse gesunken . General F r e n ch landet in B e l -
g i e n *und vernichtet gemeinsam mit belgischer Armee deutsches
Eliteregiment .

Es sind Vorkehrungen getroffen worden , daß alle mit Ber -
lin in Verbindung gebliebenen Stellen des auswärtigen Dien -
stes Über solche Lügen täglich berichten , dainit ihnen für die
Gegenwehr geeignete Weisungen fortlaufend zugehen .

Geiicralfeldmarschall v . d . Goltz über die Lage .
* Generalfeldmarschall Frhr . v . d . Goltz hat in einem

Artikel im „Tag " sein Urteil über die gegenwärtige
Kriegslage abgegeben , das darin gipfelt : Es gebt bis -
her besser , als man es erwarten konnte . Wir geben
nach den „Leipz . N . St .

" aus den sehr beachtenswerten
Aussührungen nachstehende besonders wichtige Punkte
wieder :

Zunächst geht aus den ersten Zusammenstößen aus den bei -
den Kriegstheatern die taktische Überlegenheit über
alle drei Gegner hervor . Der vielgeschmähte Drill habe doch
seine großen Vorzüge , daraus seien die Zähigkeit und die Aus -
dauer unserer Mannschaften , zumal im Marschieren , ent -

sprungen . Noch mehr sei dies der Fall in bezug aus die
Dienstausbildung unserer Infanterie und Artillerie . Es scheine,
daß wir unter einigermaßen gleichen Bedingungen stets der
Feuerüberlegenheit sicher sein können . In ein so
sicheres Feuer , wie es unsere Infanterie mit ihrer vorzüglichen
Waffe abzugeben vermöge , hineinzureiten , sei der russischen
Kavallerie offenbar die Lust vergangen . Ehe nicht eine Wen -
dung im großen eintrete , seien Ost - und Westpreußen jenseits
der Weichsel geborgen . Das wichtigste Ereignis bildet auch
für Freiherrn von der Goltz der Fall von Lüttich . Lüttich bleibt
zwar kein Platz allererster Ordnung wie Belsort , aber doch
eine recht starke Festung mit einem Vorgürtel von SO Kilo -
meter Ausdehnung . Bisher hätte man es für ausgeschlossen
gehalten, ' einen solchen Platz ohne regelrechte Belagerung zu
nehmen . Der Sturm vom 7 . August bedeute in dieser Hin -
ficht eine neue Wendung . — Frhr . v . d . Goltz sagt dann zum
Schluß : „ Wenn man das ganze Ergebnis zusammenfaßt und
behaupten wollte , daß schon die bisherigen Vorgänge auf das
Schicksal des Krieges einen erheblichen Einfluß ausüben , so
wäre das zu viel gesagt . Vorsicht in der Einschätzung der eige -
nen Erfolge ist geboten . Wohl dars man aber ausdrücken , daß
bisher alles gut geht , ja besser , als man es erwar -
ten konnte . Wir haben alle Ursache , der Zukunst mit vol -
lern Vertrauen entgegenzusehen .

England hat den Krieg gewollt .
* Heute liegen sranzösische Zeitungen vom 3 . August

vor , die von deutschen Reisenden aus Paris mitgebracht
worden sind . Sie enthalten sämtlich wüste und unwahre
Angriffe auf das „perfide Deutschland "

, das Frankreich
im tiefsten Frieden meuchlings überfallen habe . Man
stellt Frankreich als ein Opfer dar . das an der ernsten
Wendung der Dinge unschuldig sei . Sonst aber ist man
offenherzig und gibt ohne Rückhalt zu , daß England
den Krieg vorbereitet und gewollt habe .
Aus dem im französischen Süden weit verbreiteten

„Eclaireur de Rice " entnehmen wir folgende Stelle :

„Schon heute können wir mit der größten Genugtuung
feststellen , daß das geschickte politische Manöver , das von
unserem Herzensfreund England ausgeführt wurde , voll -

auf gelungen ist . Für jeden , der im Lause der letzten 12

Jahre mit Aufmerksamkeit die Schwankungen der aus -

wärtigen Politik verfolgt und dabei besonders das Augen -
merk aus die Streitkräfte der einzelnen Mächte gerichtet
hat , ist die Geschicklichkeit , mit der England
seinen Rivalen zur See hinters Licht ge-

führt hat , wirklich bewundernswert . Die Flotten -

Parade von Spithead bedeutete tatsächlich nichts
anderes als die volle Mobilisierung der Hei -

matfIotte . wenn auch , um den Schein zu wah -
r en , einige Reservisten nach der Parade ausgeschifft
wurden .

"

„Englands Blutschuld am Weltkrieg ".
* Im „Jenaer Volksbl ." veröffentlicht E r n st H a e k-

kel einen längeren Artikel , überschrieben „Englands
Blutschuld am Weltkrieg "

. Der Verfasser , der seit sech-

zig Jahren England kennt , führt aus , daß neben dem
russischen Zar und dem französischen Präsidenten in e r -

st e r Linie der englische Minister G r e y , der Testa¬
mentsvollstrecker König Eduards VII . , der Schuldige ist,
auf dessen Haupt der FI u ch v o n M i l l i o n e n u n -

glücklicher Menschen fällt . In einem besonderen
Abschnitt beschäftigt sich Haeckel mit dem westeuropäischen
Kontinentalbund , dem sich auch das von England ge¬

täuschte Frankreich noch zuwenden werde . Haeckel sagt ,
daß er diese schwere Anklage mit blutendem Herzen nie -
verschreibe , und gibt zum Schluß der Überzeugung Ans -
druck, daß die Nemesis der Weltgeschichte England tref -
ien werde .

Das Gefecht von Bialla .
Einein jörief aus Lyck vom 10. August entnimmt die

., ^ ost . Ztg .
" folgende Schilderung von Szenen aus dem

Gefecht bei Bialla :
.. Die Stadt Lyck haben die Russen bis jetzt nicht berührt . Da -

gegen haben russische K o s a k e n h o r d e n in den Dörfern ae -
haust . Vieles verbrannt , auch Menschen gemordet und in die
Gefangenschaft g .' führt , namentlich haben sie es auf halbwüch -
sige Knaben abgesehen . Wir haben hier viel Spione In
Lützen sind fünf erschossen worden . Auch russisch« Offiziere
sind in der letzten Zeit ausfallend viel in unserer Stadt gewe -
sen , quasi kaufen , aber nur , um zu spionieren . Der deutsche
Michel ist viel zu gutmiitig , und läßt sich auf der Nase herum -
tanzen . Dagegen , wehe dem Deutschen , der mit einem Fuße
versehentlich über die Grenze tritt . Er wird verhaftet und
wochenlang in Rußland behalten , nachdem er vorher ausge -
plündert ist.

Wir hatten bis jetzt sehr wenig Militär . Radsahrerpatrouil -
len und Patrouillen per Auto haben bis jetzt die unverschäm -
ten , aber feigen Kosaken von Lyck abgehalten . Hulda und Els -
chen habeti unsere besten und nötigsten Sachen fertig zum
Weglaufen gepackt. Hoffentlich wird es dazu nicht kommen .

Wir hören öfters Kanonendonner . Gestern war bei der
Stadt Bialla ein Gefecht , bei welchem die Unsrigen glänzend
gesiegt haben . Ein Bataillon mit Maschinengewehrabteilung
:n guter Stellung , wurde .von 3 Regimentern russischer Ka¬
vallerie angegriffen . Sie feuerten gut auf die Russen , aber
wer weiß , was geschehen iväre , wenn nicht eine Batterie uns
geholfen hätte . Kurz und gut , die N u s s e n wurden total g e -
schlagen , obgleich sie vierfach überlegen waren . Das russische
Schiinmelregiment aus Suwalki , eine Elitetruppe auf lauter
Rotschimmeln , geriet ans eine Wiese mit ihren schweren Pfer -
den . Sie wurden haufenweise niederbombar -
diert , viele mußten sich ergeben . Wir haben zwölf Kanonen
erobert , sechs davon sind weggeschickt, und sechs, total zer -
schössen , stehen auf dem Markt in Bialla . Von nns Preußen
find nur vier Tote und zehn Verwundete .

Gestern war ein Auto mit neun Gewehren in Borczhmmen ,
vier Meilen von hier , au der Grenze . Sie wurden - unversehens
von 50 Mann Russen beschossen. Das Auto erhielt acht Schüsse ,
aber kein Soldat wurde getroffen . Die Russen schießen im -
mer zn niedrig . Es wird für bestimmte Wahrheit angegeben ,
daß die russischen Patronen minderwertig sind .

"

Deutsche Verwundete über den Kamps bei Lagarde
* Der .. Franks . Ztg .

" wird unterm 16. August aus Zwei¬
brücken geschrieben :

An dem musterhaft eingerichteten Lazarett der städtischen
Turnhalle sind vorgestern etwa 50 verwundete deutsche S »l-
daten eingetroffen , die an dem siebenstündigen Gefecht bei La -
garde teilgenommen hatten . Andere sind nach Landau ge-
bracht , teils auch schon beurlaubt worden . Die braven Solda -
ten erzählen schlicht, aber begeistert von den Kämpfen um das
genannte Dorf . In glühender Sonnenhitze wurde das Gefecht '
gegen einen weit überlegenen , bis an die Nasenspitze ver -
schanzten Gegner todesmutig und erfolgreich durchgeführt . Die
Franzosen hatten ausgedehnte F e l d b e f e st i g u n -
gen angelegt und eröffneten beim Auftauchen unserer Trup -
Pen aus einem Höhenrand ein lebhaftes Feuer . Unsere
Braven ließen sich aber nicht aushalten und stürmten vor -
wärts bis in die feindlichen Reihen . Um die deutsche Kavalle -
rie zu behindern , hatten die Franzosen den Wiesengrund
mit Wolfsgruben durchzogen , ausgehobene Erdhöhlen ,
die mit Heu und Gras überdeckt wurden . Das ziemlich plumpe
Mittel blieb aber erfolglos , da unsere Truppen die Falle
merkteii Brillant griff auch die deutsche Artillerie
ins Gefecht ein Zwei feindliche Batterien , die besonders ge-
fährlich in Tätigkeit traten , wurden mit so gnter Wirkung
unter Feuer genommen , daß die Stellung binnen kurzer Zeit
sturmreif war und genommen werden konnte . Tie Verschluß -
teile der Geschütze machte der Gegner , soweit ihin Zeit blieb ,
unbrauchbar . Um das Dorf Lagarde selbst wogte ein
erbitterter Kampf . Hier hatten die Franzosen jedes
Haus besetzt. Auf dem Kirchturm war eine Maschinengewehr -
abteilung aufgestellt . Diese Stellung war geschickt verdeckt,
nachdem sie aber festgestellt war , nahm sie unser ? Artillerie
ins Feuer , fo daß nach wenigen Schüssen nur noch Trümmer
des Standortes in die Lüste ragten . Auch das Dorf selbst
mußte unter Feuer genommen werden . Ein Flankenan¬
griff, , bei dem Kavallerie erfolgreich eingriff , brachte
dann für uns den Entscheid . Zahlreiche französische Soldaten
liefen einsach davon , andere streckten die H ä n d e
hoch , indem sie aus ihre Eheringe zeigten und nm Pardon
/baten . Französische Ausrüstungsgegenstände bedeckten
weithin das Feld . Ein hier eingebrachter Jägersignalist
verdankt sein Leben der von ihm mitgeführten Signaltromvete .
Nachdem das Instrument schon eine Kugel ablenkte , als es
der Signalist noch auf dem Rücken trug , schlug ein weiteres
Geschoß in die Nähe der Schallöfsnung , nachdem der Mann
die Trompete auf die Brust genommen hatte Auch diesmal
ging die Kugel abgelenkt zur Seite und brachte dem Mann
nur leichtere Verlegungen bei . Eine für das Signalhorn ge¬
botene erkleckliche Summe schlug der Wackere aus , da er es als
Lebensretter für alle Zeiten aufbewahre » will . Den tapferen
und siegreichen Verteidigern unseres Vaterlandes wünschen
wir eine recht baldige Genesung und eine freundliche Erinne -
rung an ihre Pflege in Zweibrücken .

Die französischen Gefangenen auf deutschem Boden .
* Die in Stuttgart eingetroffenen französischen Ge-

fangenen , die nach der Schlacht von Mülhausen hierher
transportiert worden waren , erzählen , nach dem „Schwä -
bischen Merkur "

, daß die nach Belsort eingezogenen
Leute zum großen Teil gar nicht gewußt hätten ,
daß es i n d e n K r i e g gehe . Man habe ihnen nur ge-
sagt , sie seien zu einer freiwilligen Übung ein -
berufen , obwohl sie durch die Übernahme scharfer Muni -
tion mißtrauisch geworden seien . Schon seit Monaten
habe man übrigens in Frankreich von der Notwendigkeit
eines Revanchekrieges gesprochen und den Soldaten Mut
gemacht mit der Behauptung , daß in Deutschland
die Revolution ausbrechen würde , sobald die Fran -
zosen elsässischen Boden beträten .

Französische Grausamkeiten gegen unsere Truppen .
* Die „Münchener Neuesten Nachrichten " verössent -

lichen eine Karte eines Soldaten aus der Oberpfalz , in
der es heißt : „Haben die französische Grenze mit brau -

senden , Hurra überschritten . Wir müssen uns hier vor
der barbarischen Bevölkerung sehr in acht



nehmen . Viele umliegende Ortschaften wurden wegen
unmenschlicher Grausamkeiten der Bewoh -
ner in Brand gesteckt . Gestern wurde erst wieder ein
Ulan zerstückelt in einem Keller aufgefunden , ihm
waren auch die Augen ausgestochen worden . Wir
find gesitnd und munter .

"

Eine Warnung für unsere Krieger .
* Die „Dorfzeitung "

veröffentlicht folgende durchaus be-
gründete Warnung :

Die Truppen , die nach dem westlichen Kriegsschauplatz
ziehen , seien darauf aufmerksam gemacht, daß in Frank -
reich die Häuser vielfach Falltüren nach dem Keller
haben, und zwar oft mehrere in einem Bau . Auf diese Weise
wurde 1870/71 unseren braven Kriegern mancher Hinterhalt
helegt , der , dem Auge entzogen , im Keller lauerte . Auch vor
den Wandschränken sei gewarnt . Es gibt in jedem Haus
sichtbare Wandschränke, aber auch, dem hinterhaltigen Wesen
der Franzosen angepatzt, viel versteckte Hohlräume . Und dann
mögen sich die Krieger auch vor den offenen Vorräten
und vor der A b s h n t h f l a s ch e , die in jedem Haus zu sin -
den ist , hüten . Die Angehörigen unserer Krieger mögen diese
Wdrnung den im Feld Stehenden übermitteln . Diese
Warnung sollte von allen Blättern nachgedruckt werden .

* Generalleutnant z. D . von Glasenapp , der frühere
Kommandeur der Schutztruppe , ist am Samstag in Pots -
dam im Alter von 57 Jahren an Blinddarmentzündung
g e st o r b e n . Mit ihm ist ein Offizier dahingegangen ,
der sich in verschiedenen hervorragenden Stellen in Krieg
und Frieden vortrefflich bewährt hat . Auch in der letz-
ten schweren Zeit war er dein Rufe des Kaisers gefolgt
und an die Spitze einer Landwehrbrigade gestellt wor -
den . Mit den Kämpfen in China und Südwest -Afrika
ist sein Name unauslöschlich verknüpft . Die Beerdigung
findet am Mittwoch , den 19. August statt .
Die Versenkung des holländischen Dampfers „Alcor " .

* Über die Versenkung dieses neutralen Dampfers im
Hafen von Hangö gibt ein Herr Wilhelm Hammers , der
sich an Bord des Dampfers befand , der „Vossischen Zei -
tung " folgende Schilderung :

Am Samstag , den 1 . August , traf das Schiff auf der Reede
toori Hangö ein . Am nächsten Tage kam ein russisches Torpe -
doboot an das Schiff heran und der Offizier rief durch ein
Megaphon in deutscher Sprache , der Krieg zwischen Rußland
und Deutschland sei erklärt . Bald darauf kam ein russischer
Lotse an Bord , der offenbar das Fahrwasser nicht kannte .
Zwei weitere Lotsen fuhren in einer Motorbarkasse dem Schiff
voran . Es heißt , daß alle sinnischen Lotsen durch russische
Lotsen aus dem Schwarzen Meer ersetzt worden seien , da die
Russen den Finnen nicht mehr trauen . Endlich gelangte das
Schiff in den Hafen , wo es quer vor den Eingang gelegt
wurde . Die Lotsen meinten schon, daß der Dampfer benutzt
werden sollte , um den Hafen zu blockieren . Während man
aber an Bord noch damit beschäftigt war , das Schiff festzulegen ,
kam ein Boot längsseits , das außer Soldaten auch Matrosen
an Bord hatte , die runde , unförmliche Pakete von 2 lA Meter
Durchmesser trugen . Ein Genieoffizier kam an Bord und rief
dem Kapitän zu , daß innerhalb einer halben Stunde alles
von Bord müsse . Persönliches Eigentum könne mitgenommen
werden . Obwohl der Kapitän auf die Neutralität des Dam -
pfers hinwies , schleppten die Matrosen riesige Dynamit -
bomben in das Schiff hinein , während einer die Zünd -
schnür trug . Der russische Offizier erklärte , die russische
Regierung werde alles bezahlen . Dann ging es mit den
Bomben in den Maschinenraum hinein , wo die Ma -
schinisten verjagt wurden . Der Kapitän verließ als letzter von
der Besatzung mit der holländischen Flagge das Schiff . Nach
einer Viertelstunde wurden auch der Offizier und die Matrosen
abgeholt und 10 Minuten später erfolgte die erste E x p l o -
sion im Kesselraum . Das Schiff sank etwa zwei Me -
ter . Drei Viertelstunden später gab es zwei weitere Erplo -
fionen , worauf das Schiff mit großer Schnelligkeit in den Flu -
ten versank . Das war der Beginn der Zerstörung des Hangöer
Hafens Mannschaften und Passagiere der „ Alcor " wurden
der Polizei übergeben . Auf dem Wege zur Polizei sahen sie
schon , wie ein Riesenkran des Hafens mit Dynamit
gesprengt wurde . Bald darauf konnten sie auch die übrige
Zerstörung des gesamten Hafens beobachten .
Auf die Vorstellungen des Kapitäns wegen des Neutralitäts -
bruches kam die erstaunliche Tatsache zum Vorschein , daß d,e
ganze Zerstörung von Hangö und auch der „ Alcor "

auf einem Mißverständnis des Kangöer Hafen -
kommandanten beruhte . Dieser soll ein Telegramm aus
Petersburg mit der Anfrage erhalten haben , wie lange Zeit
er gebrauchen würde , um den Safen zu blockieren , worauf er
im Übereifer die völlige Zerstörung des Hafens b e -

fable n habe . Der Admiral meinte , daß wahrscheinlich d,e
Behörde von Hangö betrunken gewesen sei . Der Hafen -
kommandant wurde verhaftet .

"

Vergessene Frauenwürde .

W . T . -B . Stuttgart , 16 . Aug . Das stellvertretende Ge -
neralkommando XIII . K . W . Armeekorps macht be-
kannt : Die unwürdigen und beschämenden Szenen , die
sich nach Mitteilung verschiedener Tagesblätter bei Ein -

bringen französischer Gefangener , namentlich von weib -

licher Seite zugetragen haben , veranlassen das stellver -
tretende Generalkommando , bekannt zu geben , daß die-
jenigen Personen , die sich an die Gesänge -
nen in würdeloser Weise herandrängen ,
don den Anssichtsorganen festzuhalten und daß
ihre Namen dem Generalkommando behufs V e r ö f -
feutlichung in den Zeitungen mitgeteilt
werden . Der Kommandierende General gez . Frei -
Herr v . H u e g e l .

Das Benehmen der Zarin - Mutter in Teutschland .
* Der „ Franks . Zeitung " wird aus Berlin berichtet :

gcnüber der Behauptung , daß der Sturm auf die deutsche
Botschaft in Petersburg durch eine angeblich schlechte BeHand -
lung der Zarin -Mutter in Deutschland hervorgerufen worden
sei , erklärt der „ Lokalanzeiger "

, daß die Zarin - Mutter mit
einem russischen Hofzuge trotz der Mobilisation nach Berlin
gekommen sei . Dort stieg sie in der russischen Botschaft ab ,
während der Großfürst Konstantin im Hotel Bristol als
»Staatsrat Kunow " Zimmer bezog . Die Zarin äußerte den
Wunsch, die Reise mit größter Beschleunigung fortzusetzen
und traf hierbei Anordnungen , als ob^ s,e , m eige -
nen Lande wäre . Bor allem forderte ste , daß ihr Zug
direkt nach Eydtkuhnen an die russische Grenze geleitet würde ,
und als der Vertreter des Auswärtigen Amtes . Graf Mir -

dach, darauf aufmerksam machte, daß das wegen unserer im
Gange befindlichen Mobilisation nicht anginge , erging sich
die Zarin in solchen Schmähungen und Verwün -
schungengegenDeutschland , daß der Kaiser seine
Absicht , der durchreisenden Fürstin einen Besuch abzustatten ,
a u f g a b . Einige Stunden darauf reiste die Zarin - Mutter
in einem von deutschen Offizieren und Beamten beschützten
Sonderzuge , für den man mit großer Mühe die Passage frei -
machen konnte, nach Kopenhagen ab, mit ihr zugleich auch
der „Staatsrat Kunow " aus dem Hotel Bristol . Die Zarin
ist auf deutschem Gebiet mit aller nur erforderlichen Zuvor -
lommenheit behandelt worden ."

Weitere Nachrichten .
W . T . -B . Berlin , 17 . Aug . Die spanische Regie -

r u u g hat durch den hiesigen spanischen Botschafter Polo
Bernavi der deutschen Regierung amtlich mitteilen las -
sen, daß Spanien in dem gegenwärtigen Krieg st r i k t e
Neutralität bewahren wird .

Amsterdam , 17. Aug . Der „Telegraaf " hat vorgestern
behauptet , die holländische Kartoffelaus -
fuhr nach Deutschland verletze die Neutralität . Offi -
ziell wird dieser Behauptung widersprochen , da die Unter -
tanen eines neutralen Staates jeder kriegführenden
Partei Lebensmittel zuführen dürfen . W . T .-B .

W . T . -B . London , 17. Aug . Der öfterreichisch - ungari -
sche Botschafter Graf v o n M e n s d o r f ist mit den Mit -
gliedern der Botschaft und dreihundert Öfter -
reichern gestern abend nach Falmouth abgereist , von
wo er sich zur See nach Österreich begibt .

*

W . T . -B . Schwerin , 17. Aug . Der Großherzog
von Mecklenburg - Schwerin hat sich gestern
abend 8 .25 Min . auf den Kriegsschauplatz be-
geben .

W . T . -B . Berlin , 18 . Aug . Die „Norddeutsche All -
gemeine Zeitung " schreibt : Auf Anordnung des Kriegs -
Ministers werden die dem Landsturm angehörigen M ü l-
ler , Führer von Motor pflügen , landwirtschaft¬
lichen Maschinen und von Maschinen der elektrischen Über -
landzentralen in weitgehendem Maße z u r ü ck g e -
stellt werden .

W . T . -B . Berlin , 18. Aug . In Bad Homburg
sind zwei Personen festgenommen worden , weil sie ohne
Erlaubnis eine Station für drahtlose Tele -
g r a p h i e errichtet hatten . Es wird allgemein darauf
hingewiesen , daß dies strengen Strafen unterliegt .

Colmar , 14. Aug . Der Bezirkspräsident von Colmar
erläßt folgende Bekanntmachung : Das Betreten der
Schlachtfelder ist auf das strengste untersagt und nur den
von den Bürgermeistern hierzu ausdrücklich ermächtigten
Personen erlaubt . Das Berauben der Leichen wird mit
sofortigem Erschießen geahndet . (Bad . Landesztg .)

W . T .-B . Stockholm , 17. Aug . Nach hier vorliegenden
Nachrichten hat die englische Regierung gegenüber der
Bank von England , um derselben die Fortsetzung ihrer
Diskontierungstätigkeit zu ermöglichen , die Garantie ge-
gen Verluste auf die von der Bank diskontierten Wechsel ,
soweit dieselben vor dem 4. August akzeptiert sind , über -
nommen . Die Bank von England berechnet für das ge-
schaffen? Prolongationsrecht 2 Prozent über ihren offi -
ziellen Satz , zurzeit somit 8 Prozent .

*
* Kriegsfreiwillige Marineflieger . Das Reichsmarine -

amt erläßt folgenden Aufruf : Weitere Anmeldungen
Kriegsfreiwilliger für den Marinefliegerdienst werden
entgegengenommen . Bevorzugt werden junge Leute mit
technischer Vorbildung und solider Lebensführung , in
erster Linie solche , die bereits ein Pilotenexamen bestan -
den oder eine Fliegerausbildung begonnen haben . Die
Anmeldungen sind schriftlich oder persönlich von 1 bis 3
Uhr nachmittags zu richten an die Geschäftsstelle des
„Freiwilligen Marine -Flieger -Korps "

, Berlin W 10,
Matthäikirchstraße 9.

* Der Admiralstab der Marine gibt bekannt : Dem
Adniiralstab gehen täglich Anregungen für unsere See -
kriegführung zu , welche zeigen , wie lebendig das Jnter -
esse für unsere Flotte im deutschen Volk ist . Bei der
Fülle der Arbeit ist es leider dem Admiralstab unmög¬
lich , auf jede Eingabe zu antworten . Die Einsender dür -
fen sich jedoch versichert halten , daß ihre Anregungen auf
fruchtbaren Boden fallen .

Grossberzogtum Waden .

Karlsruhe , 18 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm in :

Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Ministers
Dr . Böhm , des Geheimen Legationsrats Or . Seyb und
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado entgegen .

Geschmacklose und beunruhigende Überschriften .
Wir empfinden es als eine Geschmacklosigkeit , daß die

..Badische Presse " (Nr . 379 . Mittagblatt vom 18 . Aug .)
über die Schlappe einer kleinen Festungsabtei -
lung in ihrem Leitartikel unter der riesengroß gedruck -
ten Überschrift : „Eine deutsche Schlappe bei
S ch i r m e ck" berichtet . Es ist ein Unterschied , ob von
einer deutschen Schlappe , d . h . also von einer Schlappe
der deutschen Armee schlechthin, oder von der Schlappe
einer kleinen Abteilung gesprochen wird . In den Lesern
der „Bad . Presse " muß durch die geschmacklose Bearbei -
tung der amtlichen Notiz über jenes Gefecht bei Schirm -
eck der die Gemüter naturgemäß beunruhigende Glaube

erweckt werden , daß es sich dort uin wichtige strategische
Ereignisse gehandelt habe . Die amtliche Notiz stellt aber
ausdrücklich fest, daß hier ein unbedeutendes Kriegser -
vignis vorliegt , welches keinerlei Einfluß auf die Opera -
tionen hat . Selbst wenn es richtig wäre , daß unsere
Armee eine Schlappe erlitten hätte , so hätten deutsche
Zeitungen doch wahrlich keine Veranlassung , dixH iiu
marktschreierischer Weise an der Spitze ihres Blattes zu
verkünden . Der „Bad . Presse " ist in der letzten Zelt
schon öfters von den hiesigen Zeitungen etwas mehr Be -
sonnenheit und etwas weniger Sensationslust anempfoh -
len worden . Wir wollen uns diese generellen Vorwürfe
nicht ohne weiteres zu eigen machen , betonen aber nach -
drücklichst, daß unsere oben geäußerte Auffassung von
weiten Kreisen geteilt wird . Wir würden bei dieser Auf -
fassung sogar dann verharren , wenn die „Bad . Presse "
es unternehmen sollte , nun auch uns mit rhetorisch zuge -
spitzten Angriffen zu bedenken . Denn zu einer Polemik
mit langem Hin - und Herreden haben wir jetzt keine
Zvit .

Im übrigen sollten die Zeitungen dankbar dafür sein ,
daß wir von der Armeeleitung auch Aufklärungen über
kleinere Mißerfolge erhalten . Diese Dankbarkeit schließt
ganz selbstverständlich die Pflicht einer durch keinerlei
Sensationsmache getrübten Bearbeitung jener aufklären -
den Meldungen in sich . Soviel wir sehen , verfährt auch
die übrige Karlsruher Presse im Allgemeinen mit all
der heute so dringend gebotenen Vorsicht .

* In dieser ernsten bewegten Zeit hat die Orts -
gruppe Friedrichsfeld des Deutschen
Flottenvereins das nachahmenswerte Beispiel ge -
geben , sich sofort in den Dienst des vaterländischen Sa -
maritertums zu stellen und Sammlungen für die Pflege
und Erfrischung der Verwundeten und Krieger veranstal -
tet , welche in der Bahnhofstation Friedrichsfeld Halt ma -
chen müssen .

* Nr . XLV des Gesetzes- und Bcrordnungs - Blattes für das
Grotzherzogtnm Baden hat folgenden Inhalt : Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern , den Schutz der Feldtelegraphen -
und Fernsprechleitungen betr .

Pcrfonalnachrichteii aus drin Ober - Postdircktionsbezirk
Karlsruhe . Angenommen : zum Postagenten : Johann Schlach -
ter in Werbach . — Ernannt : zum Postassistenten der Post -
gehilfe Friedrich Müller in Karlsruhe - Mühlburg . — Frei -
willig ausgeschieden : die Telegraphengehilfin Marie Weiland
in Mannheim , der Postagent : Johann Baumann in Werbach .
— Gestorben : der Telegraphenassistent : Johann Gebhard in
Mannheim .

Aus öer Wefröenz .
* Beschleunigte Vorprüfung an der Technischen Hochschule.

Die Technische Hochschule gibt bekannt : Studierende , die als
Kriegsfreiwillige zum Heeresdienst einberufen sind , können am
nächsten Tonnerstag den 20 . August eventuell auch Freitag
oder Samstag eine „beschleunigte Vorprüfung " an der Tech -
nischen Hochschule ablegen , falls die vorgeschriebenen Studien -
Zeichnungen bis spätestens Mittwoch den lg . August auf den ,
Sekretariat der Hochschule abgeliefert werden . Studierende ,
die sich als Kriegsfreiwillige zwar angemeldet haben , beini
Heere aber zurzeit noch nicht angenommen sind , können auf
Wunsch unter gleichen Voraussetzungen an der beschleunigten
Vorprüfung teilnehmen .

Weussts Drahtnachrichten .
Ter deutsche Einmarsch in Russisch-Polen .

B e r l i n , 18. Aug . M law « ist von deutschen Trup¬
pen besetzt worden .

W . T .- B . Petersburg , 18 . Aug . Der Kaiser und die
kaiserliche Familie sind in Moskau eingetroffen

W . T .-B . Wien , 18 . Aug . In einem der letzten Kämpfe
in Serbien ist der Kommandeur des Deutschmeister -
regimentes , Oberst von H o l z h a u s e u , gefallen .

Wasser stanös -Wacbrichten .
Eingelaufen : Montag , deu 17. August , nachmittags :

Enz , Pforzheim, . heute nachm. 1 Uhr 17V cm , heute nachmit¬
tag 5 .40 Uhr 150 cm ; gefallen 20 cm ; fallend .

Enz . Pforzheim : gestern 75 Zentimeter , heute nachmittag
1 Uhr 170 Zentimeter , gestiegen 95 Zentimeter ; steigend .

Wetterbericht des Zeiitralburcaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 18 . August 1914.

Das gestern über der südlichen Hälfte Mitteleuropas ce -
legene Depressionsgebiet hat sich ostwärts auf Österreich -
Ungarn verlegt und über Nordwesteuropa hat stch ein Hoch -
druckgebiet entwickelt. Bei vorwiegend nördlichen bi ? nordön -
lichen Winden ist das Wetter in Deutschland me ' it trüb und
vielfach regnerisch . Da das Ortsbarometer steigt , so scheint sich
der hohe Druck unter weiterer Verdrängung des Depressions -
gebietes weiter binnenwärts auszubreiten ; cä ist demnach
langsame Besserung zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 18 . August, früh.

Lugano heiter 15 Grad , Genua wolkenlos 22 Grad , Florenz
wolkenlos AI Grad , Livorno heiter 23 Grad , Rom halbbedeckt
12 Grad , Palermo wolkenlos 26 Grad.

Witteruugsbeobachtungen der Metcorolog . Station Karlsrnbe .

August

17 . Nachts S " U.
18 . Mrgs . 756 II¬
IS . Mittgs . 2* 11.

Barom .
ram

748.7
750.4
751 .5

Thum ,
in C.

14 .0
14 .2
20.6

«bsol.
Fluch«.

11 .5
11 .6
11 .2

F-uchtig-
tkit in
Pr°z.
97
97
62

Wind

N
NNO
NNO

Himmel

Regen

wolkig

Höchste Temperatur am 17 . August : 16.2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13.9.

Niederschlagsmenge , gemessen am 14. Aug -, 7" früh : 2 -7 mm .

Wasserstand de » Lhein » am 18. August , früh: Schuster ,
insel 3 .26 in , gestiegen 2 cm ; Kehl 3 97 m , gestiegen 13 cm ;
Maxau 5 .71m , gestiegen 20 cm ; Mannheim 5-14 in , ge¬
stiegen 25 cm.



Statt jeder besonderen Anzeige.
Unser seliebter Sohn und Bruder

Königlich bayerischer Kavailerieoffizier
ist im Gefecht fürs Vaterland gefallen .

Wiesbaden , den 17 . August 1914 .

Freiherr von Syberg -Sümmern ,
Großh . lux . Oberkammerherr ,

Freifrau von Syberg -Sümmern
geb . von Kleiser ,
und die Geschwister . A .525

Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Als Opfer des Krieges starb am 11 . August 1914 im 45 . Lebensjahre
unser geliebter Sohn und Bruder

Dr . jur . Ludwig Bassermann -Jordan
Rittmeister d . R . und Bürgermeister der Stadt Deidesheim

Ritter hoher Orden .
Deidesheim und München , den 15 . August 1914 .

Emil Bassermann -Jordan .
Dr . jur . Friedrich Bassermann -Jordan .
Prof . Dr . Ernst Bassermann -Jordan .

Die Beisetzung im Familiengrab zu Deidesheim ist für spätere Zeit in
Aussicht genommen . A .524

Statt jeder besonderen Anzeige .
, Heute früh entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden

mein lieber , guter Mann , unser guter Bruder

Herr Hermann Speer
Oberbaurat und Kollegialmitglied

der Großh . Generaldirektion der Badischen Staatseisenbahnen .

Ueberlingen am See , den 16. August 1914.

Frau Paula Speer geb . Biattau.
Marie Speer .
Berta Speer .

Die Beerdigung findet im engsten Kreise statt .

A . HAUNZ
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Mumungs-UeM
hin 0 / auf alle Reise - Artikel und
Uiu OW / O Feine Lederwaren

Ein Posten Lyoner Seiden - Echarpes aus meinem Badener Geschäft soll ebenfalls geräumt werden

1BAUGENEHMIGUNGENI :
m toi 6reBberzoglieh bidisdnn Beziritiotirn Duehrnigtt BiojMueni

VeFÖffantlichungenerfolgen «öthiitlidi nibnutt ß»umi nrWn)1
Stint Ottenheim .

Gräfenhausen . M . Faber , Lichtfenstcr. Kippenheim . G. Keiler,
Stockansbau . K. Studer , Dachzimmer . A. Stulz , Kamin . Rheins » i . E .

Rottete , Dreschmaschinenschiippen . Ruft . P . Sanier , Wohnhaus .

Amt Ueberlingen .
O . Auer , Ausbesserungen . Altheim .AHansen . L. Riezger , Giebel '

CII» ?iuei , stusve^ erurlgeil . -iiiiiji 'iim VJHCVVI
»erbesserung . St. Wiedmer , Dreschschuppen . Beuren . I . Ezler , Dung '
grübe . Buggensegel . A. Weber , Motorhäuschen . Teggenhansen -

Scheueruniban . Hilzingen . Gr . Bad . Rentamt , Brücke-
Hodiuge ». I . B . Wegele, Etalluinbau. Immenstaad . B. König,
Kamin . B. Langenstein, Wohnhaus . F . Räuber Z., Hopfendarre. Jtten -
»orf . St. Leble, StaNerweitcrunz. Markdorf . L. Rinder« , Treppen-
Hansverlegung . Mühlhofen . A. Ehinzer , Kami » . Oberuhldingen .
E . Ade, Wazenschopf . I . Schlumberger , Anbau . Stetten . T . Schuler
Dörrofen . Ilebrrlingen . Ev. « irchengeincinde, Erdgeschoß. A. Obser,
Wohnhan «nnibau . Hauptlehrer a. D . Ott , Garteneinfriedigung . Unter -

nhldingen . K. Nepple, Grube.

> Tttchlerheim Godesruhe
Godesberg a . Rhein

Vätern und Vormündern zur für¬
sorglichsten Erziehung von Töch¬
tern herzlich empfohlen durch
vertrauensvollsteReferenzen und
wärmste Anerkennungsschreiben.
Auch Lyceum am Orte . Christ¬
lichesVerantwortungsgefühl. Auf¬
nahme jed. Zeit. Während der ■
Kriegszeitauf beliebigeDauer. |

WlerpessiomtCEttenfjeim ( Bad.)
nimmt Schüler auf, welche das hie.
sige Realgymnasium (Vollanstal-
mit Abitur ) besuchen . Pensions-
preis 450 Mk . Verpflegung durch
barmherzige Schwestern. Aufsicht
durch einen eigen. Hausgeistlichen.
Prosp . v. kath . PfarramtEtten heim.

Mim Des WmtWii IlnwrWs

von

Kolonnenarzt Dr. Gnttenberg
Stabsarzt der Reserve

VIII . Auflage.
Preis 50 Pfg ., bei Abnahme von 30 Exemplaren 40 Pfg .

Die MgsliM
kiWWn inipen

in den Feldzügen des 19. Jahrhunderts
von

I . PH . Glock .
Preis jetzt geb . Mk. 1.—, kart. 60 Pfg.

Zu beziehe» durch jede Buchhandlung und direkt vom Berlag der
G . Urämischen Hosbuchdruckerei, Karlsruhe i. B .

MWr Sanöesoetein min Koten kreuz.
III. Danksagung .

(Fortsetzung aus Nr . 224 der Karlsruher Zeitung .)
Durch das „Karlsr . Tagblatt " : Jak . Glotzer, Händl ., 10 M .,

Jak . Meier 1 M ., Hr . Reinhart 3 M . , Baurat Hugo Kühlental
10 M ., Ung. 3 M ., Kriegssreiwill . Beisel 1 M ., Direkt . K . H .
30 M . , Baurat Zutt 200 M ., Fr . Geh . Rat Benguerel 20 M .,
A. Weiler 20 M . , Ung. 1 M . , Justizsekr . Eug . Klöckner 10 M .,
Emil Geifert 1 M ., Zegoklub Felseneck 50 M ., A. H . 5 M.
Durch das Bankhaus Baer & Elend : Ans . Baer 10 M . , Emil
Baer 10 M ., Max Ellenbogen 3 M ., Leop . Bachmann 2 M .,
B . B . C . 100 M . , Dr . I . Ellenbogen 10 M ., I . Würzburger
20 M . , Mos. Baer , Mühlburg , 25 M ., Mark . Klopstock 5 M .,
Ad . Heinsheimer 20 M . , Dienstag -Zegogesellschaft Drei -Lin -
den 40 M . Durch die Firma B . u. H . Baer , Kaiserstr . 233 :!
Leo Boer , Architekt , 2 M ., Fritz Haas 2 M ., Helmut Dröscher
2 M . 50 Pf ., Ung. 5 M . , B . u . H . Baer 10 M . Durch die
Firma G . B. Dürr : Emil Dürr jg. i . F . E . F . Dürr
100 M . , Emil Dürr alt 100 M , M . Weber 5 M .,
Fabrikdirektor W. Wagener 100 M ., Klaiber Weingar -
ten , 5 M . Durch die Firma Marie Kronenberger :
Reichenbach 10 M . , Kinder Anna Kronenberger 50 Pf ,
Lifel , Mina u . Fritz Salzgeber 1 M , Karl Hässner 50 Pf .
Durch den Jungdcntschlandbund Baden : von ihm selbst 1000
M ., Fr . D . Seitz, Heidelberg, 20 M . , Jul . Kirsner 200 M .,
Generalleut . z . D . Jägerschmid 100 M . , Generalmaj . z. D .
Fritsch 50 M . , Bureaugehilfin Julie 10 M ., Dr . Paul Ger¬
hard 100 M . , Fr . Alfr . Gerhard Wwe. 100 M ., Ung. 30 M.
Durch das Bankhaus Jgnaz Ellern : Karl Ellern 5 M . , Karl
Bierreth 5 M . , Ung. 2 M . , Ung. 1 M . . A . M . 3 M ., Jgnaz
Ellern 30 M . , Rechtsanw. Kruse! 20 M . . F . E . 1 M . . E . Förch-
heimer 10 M . , L . Äertheimer 2 M . , D . Eitje 3 M , Bernh .
Würzburger 100 M. , Ung. 50 Pf ., D . Schwarzwälder 5 M .,
Architekt Frz . Wolff 20 M ., Israel . Beerdignngs -Bruderschast-
Wohltätigkeitsverein 100 M ., Emil Aberle 5 M ., I . G . 5 M ,
Eh. Ade 10 M , Alb . Baur 1 M . , Pedro Perez 10 M ., Ant.
Frank 50 Pf ., K . Kreuzwiefer 4 M . Durch Gg. Wahl , Zigar -
renhandlung : W . Rauscher 10 M ., Ung. 10 M . , drei Skatspie -
ler 1 M . , Wolfs 2 M , A. Nadge 3 M . Ung . 10 M ., Oberkir¬
chenrat Mayer 50 M . , V . Dreifuß 2 M . , Hetzel 2 M . — Durch
das Bankhaus Alb . Ettlinger : Frl . Eppele 5 M . , Herm . Leh -
mann 20 M ., Kath . Floh 3 M , Rechn . Rat Wehmann 5 M .,
L . Rosenbaum 10 M , Alb . Ettlinger 50 M . Durch die Firma
S . Blum , Tee u . Kakao : Zahnarzt . Münzesheimer 100 M .,
Fr . B . 2 M . . A . B . 50 Pf .. Fr . L . Gottlob 1 M . , S . Blum 25
M . Durch Hoflieferant Karl Schaller : Dietrich 1 M . , Geb-
Hardt 1 M ., Fabrikant Louis Nagel 10 M . , Frau Reber 10
M . , Geschw . Ernst 10 M ., M . Schaller Wwe. 10 M . , Soft .
K . Schaller 30 M . Durch die Firma Gebr . Leichtlin: Frau
Bauer 1 M . , V . R . 5 M . , Frau v . Rettberg 5 M . , Gebr . Leicht -
lin 500 M . , M . L . 10 M . , Major Varrentrapp 5 M . , Prokurist
Peter 3 M . , Rudolf Leichtlin 200 M . Durch die Firma Ham-
mer & Helbling : Ung. 3 M , Ung. 10 M . , Ung. 10 M ., Frau
Galle 1 M ., Frau Schlenker 2 M . , Hammer & Helbling 250 M .,
Ung. 2 M . , Ung. 10 M . , Dohns 10 M . Ung. 10 M ., A. B . 46 : 20
M ., L . K. 160 : 5 M . , Postinsp. Bücheler 20 M . Durch das Bank-
Haus Alfred Seeligmann & Eic. : Frau Hofrat Dr . Picot 100
M ., Rechtsanw . Dr . Arnold Seeligmann 100 M . , Norb . Rösch
10 M . , Fr . Gustiv Wolf 4 M ., Fr . Aug. Seeligmann 40 M.
Durch die Fidelitas -Drogerie Otto Fischer : Ung. 2 M ., Frl .
Krieg 10 M . , Fr . Kramer Wwe. 3 M ., Ung. 10 M , Droge¬
rie Fischer 50 M . , Frau Fuchs 5 M , Ung. 3 M .^ Wilh . Kumps
2 M . , Hugo Friedrich 1 M . , Ung. 5 M ., Sophie Hähnlen 50 M.
Durch die Firma Adolf Lindenlaub : Fred . Cohn 20 M . , Ung.
1 M ., Frau Ad . Steiner Wwe. 20 M ., von d . Mitgl . d. Ver-
waltungsrats d. Militärvereins Karlsruhe , 1 . Rate , 100 M.
Ung. 1 M . , L . Lindenlaub Wwe. 10 M ., Firma Adolf Lin -
denlaub 20 M ., Freifr . Karoline v . Goler 100 M , aus d
Kränzch. d. Damen Hofphot. Kratt , Jnspekt . Steinhaus , Ober -
sinanzsekr . Wehrle u . Oberrevis . Baschang (Kasse gestiftet)
50 M . , Tifchgesellsch . E. B . B . V . K . 40 M . Durch das Kunst-
gewerbehaus C . F . Otto Müller : Richard Heitmann 20 M
Marie Jakob 10 M . , Ung. 50 M ., Frau Prey 100 M . . Frl
Jakobi 5 M ., H . Stromeher 30 M ., E . F . Otto Müller 100 M
Durch das Bankhaus Heinrich Müller : Oberforstrat Fels 16
M .. Geh . Oberreg .-Rat Frhr . v . Marschall 50 M . . Senatspräs .
Frhr . v. Teuffel 100 M . , Max Höpfner 200 M . , Staatsrat
Ministerialdir . Dr . Hübsch 100 M . . Rud . Ederle 3 M . Durch
die Firma E . A. Kindler , Friedrichsvlab 6 : Jean Koch 10 M.
Natalie Dürr 10 M . . ? Schopke 10 M ., Fr . Kammerz .-Rat
Herrmann Wwe. 25 M . , Fr . Ed . Mayer Wwe. 10 M , Frei¬
tagsgesellschaft im Moninger 33 M ., Ung. 20 M ., Una I M
Frl . Schubert 10 M

" - ' -
( Fortsetzung folgt .)

Für alle Gaben herzlichsten Dank!
Karlsruhe , den 12. August 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
G l o ck n e r.

f itrse rlidje Seürtsjtflege .
#. Strcmac Gerichtsbarkeit .

M . 168 . Lahr . In dem Kon-
kvrsverfahren über das Ver-
mögen dcS Kartonnagefabri -
kanten Wilhelm Rößler in
Lahr wird Rechtsanwalt Geb-
Hardt in Lahr für den Schluß-
termin zum Konkursverwal -
ter ernannt .

Lahr , 12 . August 1914.
Großh . Amts gericht

M . 177 . Lörrach. Im Kon¬
kursverfahren über den Nach-
laß des Ratschreibers Gg.
Friedrich Greiner in Holl-
stein soll jnit Genehmigung
des Gerichts die Schlußve»
teilung vorgenommen wer-
den.

Der verfügbare Massebe -
stand beträgt 105 M . 20 Pf .
Die bevorrechtigten Forde-
rungen betragen 48 M . 44
Pf ., die nicht bevorrechtigten
6465 M . 27 Pf .

Dies wird mit dem Anfü-
gen bekannt gemacht, daß das
Verzeichnis der zu beriicksich-
tigenden Forderungen auf
der Gerichtsschreiberei Gr .
Amtsgerichts Lörrach zur
Einsicht der Beteiligten nie -
dergclegt ist .

Lörrach, 15. August 1914 .
Der Konkursverwalter :
Zirkel Rechtsagent.

M .155 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen des Apothekers H.
Dressel, srüher in Niesern,
zur Zeit an unbekannten Or -
ten , wurde , da der seitherige
Konkursverwalter Rechtsan-

walt Eugen Stemel hier ein-
gezogen und dadurch an der
Ausübung seines Berufs ver-
hindert ist , bis zum Wegfall
des Hindernisses Büroborste-
her August Hofmann hier vom
Gericht zum besonderen Kon-
kursverwalter bestellt .

Pforzheim , 12. August 1914.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgericht A I.
M .179 . Mannheim . Uber

das Vermögen des Möbel-
Händlers Markus Morgen¬
stern in Mannheim , S 4 , 20,
wurde heute nachmittag 6
Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Zum Konkursverwalter
wurde ernannt : Rechtsanwalt
Or . Albert Dührenheimer in
Mannheim .

Konkursforderung , n sind bis
zum 23 . September 1914 bei
dem Gerichte anzumelden .

Zugleich wurde zur Be-
fchlußfassung über die Wahl
eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses u . ein¬
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch, 9. September 1914,

vormittags 11 Uhr,
sowie zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen auf
Mittwoch, 39. September 1914-

vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte
Abt. Z . 7, 2 . Stock , Zimmer
Nr . III , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sac^e in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgege-
ben, nichts an den Gemein-
schuldner zu verabsolgen od.
zu leisten, auch die Verpflich-
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwal -
ter bis zum 23 . September
1914 Anzeige zu machen .

Mannheim . 13 . August 1914 .
Der Gerichtsfchreiber Großh .

?lmt5acri chts Abt. Z. 7 .

KeAeMk
MMlMWWN .

Jnstallationsarbeiten zum
Anschluß der bahneigenen
Gebäude an die Schwemm-
kanalisation auf Station Lor-
räch nach Finanzministerial -
Verordnung vom 3 . Jan . 1907

öffentlich zu vergeben . Em -

ficht der Verdingungsunter -

lagen , Abgabe der Angebote
prob. Dienstzimmer z. Zi.
Güterhalle Lörrach. Keine
Unterlagenversendung . j * nge>
Bote verschlossen , portofrei ,
entsprechender Aufschrift bis
31 . August 1914 , vormittags
1» Uhr , hier einreichen.

Lörrach , 15. August 1914 .
Großh . B«chnb»uinsprkti »>«.
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